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SCHNAPS
Jetzt wird's allmählich ernst, Herr Schnaps!
Brennt's dir schon in der Seele?

Man packt dich, wie bisher du uns,
An deiner Sünderkehle

Man rückt dir, Frevler, auf den Leib
Das gibt ein Kesseltreiben

(Wenn nicht die Jäger wiederum
Zum Teil zu Hause bleiben)!

Ich glaube, diesmal brennt man dir
Eins auf den Pelz, Verbrannter
Hast lang genug dein Amt versehn
Als Teufels Abgesandter!

Man hat genug von deinem Geist,
Der vieler Leiden Quelle,
Von deinem Giftstoff, welcher beißt,
Und Dunkel schafft statt Helle! Koks

£od) -f)err 83unbeêtat SÄtnga!

Siebet 9tebefffcaftet! 3dj baus gebadjt;
bie Sdjtoeij, biefes utariftotratifriie Santo,

fpöttle, menu ein Bauer Bunbesrat roerbe.

Tic Sdjriftgclebrten, befonbers bie Qnti
ften, glauben ja, bie 2Bei3f)eit mit Söffein

gelöffelt 311 baben; unb jeber faufniänuifdje
Bapierforbleerer bünft fidj mebr als ein

Sanbtoirt. 511s bebürfte es bifonbrer Qfntel»

ligeuj, um Sgamenftoff ausmeubig 51t 1er»

neu ober gaftureu 31t fdjreiben. ^dj tanute

Stubenten, benen mau jtoei junge Ulmen

als einen ^iuctfct)gcii= uub einen Gipfel

bäum aufbinbeu tonnte. Unb in ber :Kc

frutenfcfjule begegnete idj einem Kaufmann,
bev ftatt Saud) Sellerie Ijolte, toeil er fein

©einüfe in grünem 3uftanb fannte. Tas
gebore nidjt in fein gadj, antoortete er

beut faffungslofeu Müdjeutigcr.

Sold) betnagelH gadjfimpler flauben nun
ÜBi^e aus ifjrer biirren ©itnbotïe, loeil ©ett
Dcinger Beine ijat ftatt Bügelfalten. Ten

fraujöfifdjcn Slucfboteu biefer Säkgglifrcffer
fieljt mau ©otte ©rammatif uub ©ötti
SBörterbud) auf .Uilonteter an. ©auj abge

feljtn babon, bofj fdjon .fiaiit ben 91 bei er»

fdjlug, loeil er iljm bie gleidjeu faulen SBiije

erjäljlte.
"Jiadjbeut idj fotaue Stuëgiefjung Ijeloe

tifdjer Spreu gebüljrenb bentitleibet, toill
idj eine Sanje für ©ettn äftinget brecfjen;

fdjon tot il iiiemaub fonft ben ÜDtut auf»

bringt, iljm mit Sort uub SBitj beijufpttn»

gen:

©ottlob ift ©ett äKinget eiu Bauer!
toirb bann im Bunbesftall loieber einmal

jum Siedjteu gefeljeu. Tie Steuerfüfje toer»

beu enblid) fadjgemäfj gemolfen, nietjt loie

biêber bon Qurifteufingern bir Sdjtoinbfitdjt
unb beut ©utetbtanb ausgeliefert. 2)et SWift

loirb toieber rechtzeitig binauêgefdjafft ftatt
jaljrjebntelang in ben ©äugen liegen ge»

laffen. Tie fpridjtoörllidje gliegenplage roirb
mit Seimbänbern getilgt, fobajj nidjt nuljv
bie 2teucrjaf)ler bie ©eleimteu finb.

2Uë ©fjef beë 9JciIitârbepartementeë toirb
er baê TefiIier»ïempo (112) bermingern,
fobafj bas Tempo 90 (bie r)eiltge 3otjf ber

5. Tibifion) mieber jU (ïljrtn fommen

biirfte. ferner läfet er frifdjgetoorfeue
uub lebensfräftige Tienftreglemente nicfjt iu
einem lieberlid) gebeerten ^ucfjelod) um
fommen. Qrm SDcilitärtocfcn, too bisljev jeber

feineu eigenen Aiurljen buef, mirb er jet^t

jeigen, mer bie 2öälje ocrljaut. Unb er toirb
bent füljrerlofen Marren enblid) einen bet»

auttoortlidjen gufjrniann auf ben Bod fct»

gen, bamit mtfjt metjt Sitte an ben Mügeln

jubfen, aber deiner bafibat ift. tèr toeifj
audj, baf; fed)ë Teugell)ämnter nnb eine

Senfe toentget mäfjen als ein SengeEfjam»

mer uub fecl)s Seitfeu unb loirb baljer bie

SKilttärbertooItung furj auê ©alfter nef)»

men.

Unberfdjämte ätacfjbarn merben nidjt län»

ger mit juriftifcljeu SJceiuutcubanbfdjuljeu

angefaßt; menu jemeils genug ©eu brunten
ift, toirb ber nrcljige ©en SWinget mit bem

3aunbfaf)I toinfen.

Sind) paeft er beu Stier bei ben ©ötnetn
nnb ntad)t mit bent ©cfjnecfenttmbo auf
beu Bertoaltitugsädern Srijlnfj, beim bic

Bauern finb ben Sdjneden nidjt grün.
SSkibrfcljeiuliclj loirb baë beljäbtgc unb Ici

ftungsfäljige Odjfentembo ciugcfüfjrt, fobafj

ntaudjes nodj bracljliegenbe gelb gepflügt
loirb uub ber Bunbcstotrren enbficfj toiebtr
Oom glecf fommt. Tas Unfraut toirb
loieber gejätet, bte Spreu bom fiorit ge»

ftäubt, bie Ahlden ufto. ausgeftriegelt. Tie
Betterlitoirrfdjaft berfdjtoinbet gleichfalls,
benn ber Bauer SJüngcr läfjt fid) feine ntifj»
ratenen Spröfjlingc, $ßflänjcf)en unb grüerjt»

djen auffcbjtoatjen. Sind) baë biete Bürofra»

tenftrof) mirb jeljt jtoechnäfjig bettoettet,

ftatt bafj es toie anljin Uufumiueu bon Sa»

gergebüljr oerfdjlingt unb fdjliefjlidj ber»

fault, künftig mirb im Bunbeëftall nie»

niaitb mebr maulen unb flauen, toeit er

fonft als fcud)eitoerbäd)tig gefeult toürbe.

Tafür toirb es nidjt mefjr fo trotten 311»

uub bergeben, benn ©err SDiïnger toeifj na»

türlid), too Bartli ben 9Roft Iioft.

Jür bie Bebürfniffe bes Sanbeê befit^t

er grofjeê Berftârtbttië, btnn er bört bas

©taS toadjfen uub ftefjt fofort too e gmäfjtö
SiMsli ifdjt". Sind) ift gut mit iljm .ftirfdjeu
effen, toeil bie Sanbtoirte fo Oiel baben,

bafj fie gar nidjt alle felber mögen. S5aö

öubget bringt er fpielenb auf einen grünen
3toeig, beim er mirb nie ben Slft abfägen,

auf bent tr felber fitjt, nodj beu Baum toe»

gen ber Stauben umfjauen. nod) bor lauter
^Bäumen beu SBalb nidjt feljen, uod) in bie

fem S33alb auf bem ©oljltoèg geben (ber
beliebten ©eerftrajje ber ^jttriften).

Tarüber, bafj nur norij auf SJÎelfftûljleu
gegeffen loirb, Hage man nidjt, benn ba»

burdj fann nidjts mefjr auf bie lange Banf
gefdjobeu nocfj berfcfjlafen toerben.

T)aê ©erebe beö ^Parlamentes läfjt ibn
fait, beim §crr Sulinger toeifj: 9Jßä mer
5lier toill, mues mer b'.Çuicner la gaggere".

©äufig toirb er ben köpfen ber ^Parteien

©euproben eutueljuteu unb fo .ßeuftotfbrän»
ben juborïommén.

3ufammengefafet: Tie ßuftänbe int 93un=

besftall getjcn fortan nicfjt mebr ûberë 93otj»

uenlieb, beim ber 93auer SJcinger toirb
ben Atuerijten unb SJcägben getjörtg bie (ïrb
feu beriefen unb baë im Parlament ge»

rebete 33Iedj ju Bflugfdjareit frudjtbringen»
ber Slrbeit untfdjntieben laffen.

(Sr lebe: ©od)! ©ott)3 ©od)! »ernuffte

X)(ï 3«mentfrieg
Ër ift fjeute îagesgefprâdj; allerorten te»

bet man frtttte bon billigem 3ement unb

billigem Bauen. So fing id) lef3tl)in am
îlMrtstifd) beu Slusfprud) auf:

9)cei, fiarli, jel^ fotte mer © i p é ba/
bänn djönnte mer jirttent«!"

Tiefe golge beë ^ementfriegeê toirb al»

lerbings niemanb botau8gefcf)en baben.
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let^t ^vird's allmälilieli ernst, Herr 8elinavs!
Lrennt's dir- senen in der 8eele?
IVIan nactìt dien, >vie nisner du uns,

à deiner 8underlìenle

IVlan ruelìt dir, Brevier, auk den I^eid
Das Zivi ein tlesseltreiven
(Wenn nient die ^ä^er wiederum
^um ^eil 2U Hause vleiveii)!

Ien Alaune, diesnial »rennt man dir
Lins auk den ?el?, Verorannter
Hast lanK KenuA dein ^mt versenn
^ls l'eukels ^.vAesandter

iVlan nat KenuA von deinem (?eist,
Oer vieler beiden (Quelle,
Ven deinem (^iktstokk, welener deiüt,
ì^ild Ouàl seliakkt statt Helle!

Hoch Herr Bundesrat Mingcr!
Lieber Nebelspalter! Ich Habs gedacht;

die Schweiz, dieses nraristokratische ^and,

spöttle, wenn ein Bauer Bundesrat werde.

Tie Zchriftgelehrteu, besonders die Juri
sten, glauben ja, die Weisheit mit löffeln
gelöffelt zu habeu; und jeder kaufmännische

Papierkorbleerer dünkt sich mehr als ei»

Landwirt. Als bedürfte es besondrer Intelligenz,

um Exameustoff auswendig zu

lernen vder Fakturen zu schreibe». Ich kannte

Ttudeuteu, denen ma» zwei juuge Ulme»

als eine» Zwetschge»- »»d eine» Apfel
ba»m aufbiudeu konnte. Uud iu der Ne

kruleuschule begegnete ich einem >iaufiiianii,
der statt Lauch Sellerie holte, weil er kei»

Gemüse in grünem Zustand kauute, Tas
gehöre uicht in sein Fach, antwortete er

dem fassungslosen >iüche»tiger.

Zolch vernagelle Fachsimpler klaubeu uuu
Witze aus ihrer dürren Hiriiborke, weil Herr

Minger Beine hat statt Bügelfalten. Ten

französischen Anekdoten dieser Wegglifresser

sieht mau Gotte Grammatik uud Götti
Wörterbuch auf Kilometer an. Gauz abae

sehen davon, dah schon Kam den Abel

erschlug, weil er ihm die gleiche» faule» Witze

erzählte.

Nachdem ich sotane Ausgieß»»g helve

lischer Tpreu gebührend bemitleidet, will
ich eine Lauze für Herru Miuger brechen;

schon weil niemand sonst deu Mut
aufbringt, ihm mit Wort und Witz beizuspriu-

gen:
Gottlob ist Herr Minger eiu Bauer! Iem

wird dann im Bnudesstall wieder eiumal

zum Rechten gesehen. Tie Steuerkühe werden

endlich sachgemäß gemolkeu, uicht wie

bisher von Juristeufingern der Schwindsucht
uud dem Euterbraud ausgeliefert. Der Mist
wird wieder rechtzeitig hinausgeschafft statt

jahrzehntelang in den Gängen liegen
gelassen. Tie sprichwörtliche Fliegenplage wird
mit Leimbändern getilgt, sodaß nicht mehr
die Steuerzahler die Geleimten siud.

Als Chef des Militärdepartementes wird
er das Defilier-Tempo (l12) vermingern,
sodaß das Tempo 90 (die heilige Zahl der

5. Division) ivieder zu Ehren komme»

dürste. Ferner läßt er frischgeworfeue
»nd lebenskräftige Tieustreglemeute nicht in
einem liederlich gedeckte« Iaucheloch um
kommen. Im Militärweseu, wo bisher jeder

seiueu eigene» >iucheu buck, ivird er jetzt

zeigen, wer die Wähe verhaul. Und er wird
dem führerlosen Marren endlich eineu

verantwortlichen Fuhrmauu anf deu Bock

setzen, damit nicht mehr Alle a» de» Mügeln

zupfe», aber deiner haftbar ist. Er weiß
auch, daß sechs Teugelhämmer uud eiue

Sense weniger mäheu als ein Teugelhämmer

uud sechs Sense» und wird daher die

Militärverwaltuug kurz aus .Halfter
nehme».

Unverschämte Nachdaru werde» »icht länger

mil juristische» Memmeuhandschuheu

augefaßt; wenn jeweils genug Heu druute»
ist, wird der »rchige Herr Minger mit dem

^auupfahl winken.

Auch packl er den Zlier bei den Hörnern
und macht mit dem Zäi»ecke»tn»po a»f
de» Berwaltuiigsäckern Zchluß, denn die

Bauer» sind dcn Schnecken nicht grün.
Wahrscheinlich lvird das behäbige und lei

sluugsfähige Ochsentempo eingeführt, fodaß

manches noch brachliegende Feld gepflügt
wird »nd der Buiideskarre» endlich wieder

vom Fleck kommt. Tas Unkraut wird
wieder gejätet, die Spreu vom Kor»
gestäubt, die Mucken usw. ausgestriegelt. Die
Vetternwirtschaft verschwindet gleichfalls,
deun der Bauer Miuger läßt sich keiue

mißratenen Sprößlinge, Pflänzchen uud Früchtchen

aufschwatz.m. Auch das viele Bürokra-

teustroh wird jetzt zweckmäßig verwerte!,
statt daß es wie auhin Unsummen vou La-
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gergebühr verschlingt und schließlich ver-
fanli, Künftig wird im Bundesstall
niemand mehr maulen und klauen, weil er
sonst als seuchenverdächtig gekeult würdc.

Dafür wird es uicht mehr so trocken zu-
u»d hergehen, denn Herr Minger weiß »a-
lürlich, wo Bartli den Most holt.

Für die Bedürfiiisse des Landes besitzt

er großes Verständnis, denn er hört das

Gras wachsen und sieht sofort wo e gmähts
Wisli ischt". Auch ist gut niit ihm Kirschen

esseu, weil die Landwirte so viel habeu,

daß sie gar nicht alle selber mögen. Dos
Budget bringt er spielend auf einen grünen
^lveig, denn er wird nie Äe» Ast absäge»,

auf dem cr selber sitzt, »och den Baum wegen

der Raupen umhauen, »och vor lauter
Bäume« den Wald nicht sehen, nvch iu die

sei» Wald auf dem Holzweg gehen (der be

liebte» Heerstraße der Juristen).
Darüber, daß nur noch auf Melkstühlen

gegessen wird, klage mau nicht, denn

dadurch kaun uichts mehr auf die lauge Bank

geschoben »och verschlafe» werde».

Das Gerede des Parlamentes läßt ihn
kalt, denn Herr Minger weiß: Wä mer
Aier will, mues mer d'Hüener la gaggere".

Häufig wird er den Köpfen der Parleie»
Heuprooeu entnehmen und so Heustockbränden

zuvorkommen.

Zusammengefaßt: Tie Zustäude im
Bundesstall gehe» fortan »icht mehr übers Boh-
»eiilied, de»» der Bauer Minger wird
deu Knechten und Mägdeu gehörig die Erb
sen verlesen und das im Parlament ge

redete Blech zu Pflugscharen fruchtbringender

Arbeit umschmieden lassen.

Er lebe: Hoch! Hoch! Hoch! Hcinusscr

Der Zementkrieg

Er ist heute Tagesgespräch; allerorten redet

man hente von billigem Zement und

billigem Bauen. So fing ich letzthin am
Wirtstisch den Ausspruch auf:

Mei, Karli, jetz sötte mer Gips ha,
dänn chönnte mer zimente!"

Tiese Folge des Zementkrieges wird
allerdings niemand vorausgesehen haben.
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